
DOLOCARP® FLAVOUR ad us. vet. 
Teilbare Kautabletten für Hunde
Comprimés sécables à croquer pour chiens
Compresse divisibili masticabili per cani
Carprofenum

				    Packungsbeilage 

Information für Tierhalterinnen und Tierhalter
Fachinformation für Medizinalpersonen siehe
www.tierarzneimittel.ch

1.	 Name und Anschrift der Zulassungsinhaberin 
und, wenn unterschiedlich, der Herstellerin, die für 
die Chargenfreigabe verantwortlich ist
Zulassungsinhaberin: 
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern

Für die Chargenfreigabe verantwortliche Herstelle-
rin:
aniMedica GmbH, Im Südfeld 9, 48308 Senden-
Bösensell, Deutschland

2.	 Bezeichnung des Tierarzneimittels
Dolocarp Flavour 20 mg ad us. vet., teilbare Kautab-
letten für Hunde
Dolocarp Flavour 50 mg ad us. vet., teilbare Kautab-
letten für Hunde
Dolocarp Flavour 100 mg ad us. vet., teilbare Kau-
tabletten für Hunde

3.	 Wirkstoffe und sonstige Bestandteile
1 Kautablette enthält:	
Wirkstoff:
Carprofen 	20 mg | 50 mg | 100 mg
Beige-braune Kautablette mit einer Bruchkerbe
Die Tabletten können in zwei Hälften geteilt werden.

4.	 Anwendungsgebiete
Die orale Anwendung von Carprofen ist hauptsäch-
lich angezeigt zur Behandlung von Entzündungen 
im Zusammenhang mit akuten oder chronischen Er-
krankungen des Bewegungsapparates (z. B. Osteo-
arthritis).
Zudem können Dolocarp flavour Kautabletten zur 
Verlängerung der Schmerzbekämpfung nach einer 
Operation eingesetzt werden.

5.	 Gegenanzeigen
Carprofen soll nicht bei Hunden mit eingeschränkter 
Nieren-, Leber- oder Herzfunktion oder Hunden mit 
Geschwüren im Magen-Darmtrakt oder Blutungen 
eingesetzt werden. Aufgrund eines erhöhten Risi-
kos einer Nierenschädigung soll die Anwendung bei 
Hunden mit zu geringer Aufnahme bzw. zu hohen 
Verlusten an Flüssigkeit, mit erniedrigtem Blutvo-
lumen und mit tiefem Blutdruck vermieden werden. 
Nicht bei Katzen anwenden.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit 
gegenüber dem Wirkstoff oder einem sonstigen Be-
standteil. 
Nicht unmittelbar im Anschluss an eine Vorbehand-
lung mit anderen Entzündungshemmern anwenden 
und auch nicht gleichzeitig mit solchen Wirkstoffen 
anwenden. Die Dauer einer Behandlungspause muss 
anhand der vorher benutzten Produkte von der Tier-
ärztin / vom Tierarzt bestimmt werden.

6.	 Nebenwirkungen
In seltenen Fällen, insbesondere nach Überdosie-
rung von Carprofen, können bei Hunden Geschwüre 
im Magen-Darm-Trakt auftreten.
Nebenwirkungen wie Erbrechen, weicher Kot / 
Durchfall, Blut im Kot (von Auge nicht sichtbar), 
Nierenfunktionsstörungen (gesteigerter Durst, er-
höhtes oder erniedrigtes Harnvolumen, erhöhte 
Nierenwerte), Appetitverlust und Abgeschlagenheit 
wurden beobachtet. Diese Nebenwirkungen treten 
im Allgemeinen in der ersten Behandlungswoche 
auf. Sie sind meistens vorübergehender Art und 
verschwinden nach Beendigung der Behandlung. In 
sehr seltenen Fällen können sie jedoch sehr schwer 
oder sogar tödlich sein.
Ein vorübergehender Anstieg der Leberwerte ist 
möglich. In sehr seltenen Fällen können Leber-
schädigung und Leberfunktionsstörungen auftreten. 
Weiterhin können allergische Reaktionen auftreten. 
Beim Auftreten von Nebenwirkungen sollte der Rat 
einer Tierärztin/ eines Tierarztes eingeholt werden 
und die Behandlung ggf. abgebrochen werden.
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen 
sind folgendermassen definiert:
-	Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren 

zeigen Nebenwirkungen)
-	Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 be-

handelten Tieren)
-	Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 

1’000 behandelten Tieren)
-	Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10’000 

behandelten Tieren)
-	Sehr selten (weniger als 1 von 10’000 behandelten 

Tieren, einschliesslich Einzelfallberichte)
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die 
nicht in der Packungsbeilage aufgeführt sind, beim 
behandelten Tier feststellen, oder falls Sie vermu-
ten, dass das Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, tei-
len Sie dies bitte Ihrer Tierärztin / Ihrem Tierarzt mit.

7.	 Zieltierarten
Hund

8.	 Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der 
Anwendung
4 mg Carprofen/kg Körpergewicht einmal täglich 
zum Eingeben ins Maul:
1 Kautablette zu 20 mg pro 5 kg Körpergewicht
1 Kautablette zu 50 mg pro 12.5 kg Körpergewicht
1 Kautablette zu 100 mg pro 25 kg Körpergewicht
Tritt nach 14 Tagen keine Besserung ein, ist der Fall 
durch eine Tierärztin / einen Tierarzt neu zu beurtei-
len. 
Nach einer Operation beträgt die Dosierung 4 mg 
Carprofen/kg Körpergewicht pro Tag über 5 Tage.

9.	 Hinweise für die richtige Anwendung
Dolocarp flavour Kautabletten können dank Bruch-
rille in zwei gleichgrosse Hälften geteilt werden.
Die Kautabletten werden von den meisten Hunden 
freiwillig aufgenommen. Sollte dies nicht der Fall 
sein, kann man versuchen, die Tabletten mit dem 
Futter vermischt oder direkt ins Maul zu verabrei-
chen.

10.	 Wartezeiten
Nicht zutreffend

11.	 Besondere Lagerungshinweise
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Bei Raumtemperatur (15 – 25 °C) und trocken auf-
bewahren. 
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen des Behältnis-
ses: 12 Monate 
Haltbarkeit von halben Tabletten: 2 Tage
Das Tierarzneimittel nach dem auf dem Behältnis 
mit «EXP.» angegebenen Verfalldatum nicht mehr 
anwenden.

12.	 Besondere Warnhinweise
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Die angegebene Dosierung sollte nicht überschritten 
werden.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwen-
dung bei Tieren:
Da die Tabletten den Hunden sehr gut schmecken, 
besteht die Gefahr, dass sie diese gezielt suchen und 
übermässig aufnehmen. Dolocarp flavour Kautablet-
ten müssen darum ausserhalb der Reichweite der 
Tiere aufbewahrt werden.
Wird Dolocarp flavour bei Hunden, die weniger als 6 
Wochen alt sind, oder bei alten Hunden angewendet, 
müssen die Tiere sorgfältig durch die Tierärztin / den 
Tierarzt überwacht werden. 
Bei infektiös bedingten Entzündungen wird die Tier-
ärztin / der Tierarzt in der Regel gleichzeitig eine 
antibakterielle Therapie durchführen.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwende-
rin / den Anwender:
Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich eine 
Ärztin / ein Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungs-
beilage oder das Etikett vorzuzeigen.
Nach dem Anfassen der Tabletten Hände waschen.
Trächtigkeit und Laktation:
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während 
der Trächtigkeit und der Laktation ist nicht belegt.
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und 
andere Wechselwirkungen:
Verschiedene gleichzeitig verabreichte Arzneimittel 
können zu veränderten Eigenschaften von dem im 
Tierarzneimittel enthaltenen Wirkstoff führen. Fra-
gen Sie hierzu Ihre Tierärztin / Ihren Tierarzt.
Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, 
Gegenmittel):
Es gibt kein spezifisches Gegenmittel. Im Falle einer 
Überdosierung muss die Tierärztin / der Tierarzt eine 
allgemeine Unterstützungstherapie vornehmen. 

13.	 Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Ent-
sorgung von nicht verwendetem Arzneimittel oder 
von Abfallmaterialien, sofern erforderlich
Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder 
den Haushaltsabfall entsorgt werden.
Fragen Sie Ihre Tierärztin / Ihren Tierarzt oder Ihre 
Apothekerin / Ihren Apotheker, wie nicht mehr be-
nötigte Arzneimittel zu entsorgen sind. Diese Mass-
nahmen dienen dem Umweltschutz.

14.	 Genehmigungsdatum der Packungsbeilage
12.03.2024
Weitere Angaben zu diesem Tierarzneimittel finden 
Sie unter www.swissmedic.ch und
www.tierarzneimittel.ch.

15.	 Weitere Angaben
Faltschachtel mit weisser Plastikdose mit einem 
kindersicheren Verschluss mit 20 oder 100 Kauta-
bletten
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrös-
sen in Verkehr gebracht.

Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Ver-
schreibung

Swissmedic 63’250

Falls weitere Informationen über das Tierarzneimit-
tel gewünscht werden, setzen Sie sich bitte mit der 
im 1. Abschnitt genannten Zulassungsinhaberin in 
Verbindung.

				    Notice d’emballage

Information destinée aux détenteurs d’animaux
L’information professionnelle destinée aux profes-
sions médicales peut être consultée sur le site
www.tierarzneimittel.ch

1.	 Nom et adresse du titulaire de l’autorisation de 
mise sur le marché et du titulaire de l’autorisation 
de fabrication responsable de la libération des lots, 
si différent
Titulaire de l’autorisation :
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berne

Fabricant responsable de la libération des lots :
AniMedica GmbH, Im Südfeld 9, 48308 Senden-Bö-
sensell, Allemagne

2.	 Dénomination du médicament vétérinaire
Dolocarp Flavour 20 mg ad us. vet., comprimés sé-
cables à croquer pour chiens
Dolocarp Flavour 50 mg ad us. vet., comprimés sé-
cables à croquer pour chiens
Dolocarp Flavour 100 mg ad us. vet., comprimés sé-
cables à croquer pour chiens

3.	 Liste des substances actives et autres ingré-
dients
1 comprimé à croquer contient : 
Substance active :
Carprofène	 20 mg | 50 mg | 100 mg
Comprimé à croquer beige-brun avec une rainure de 
rupture
Les comprimés peuvent être divisés en deux.

4.	 Indications
L’administration orale de carprofène est indiquée 
principalement pour le traitement de l’inflammation 
lors d’affections aiguës ou chroniques de l’appareil 
locomoteur (par ex. l’ostéo-arthrite). 
Les comprimés à croquer Dolocarp flavour peuvent 
également être employés pour prolonger le contrôle 
de la douleur après chirurgie.

5.	 Contre-indications
Le carprofène ne doit pas être utilisé chez les chiens 
atteints d’insuffisance rénale, hépatique ou cardia-
que, ni chez les chiens souffrant d’ulcères ou de 
saignements gastro-intestinaux. 

En raison d’un risque accru de lésions rénales, l’utili-
sation doit être évitée chez les chiens présentant une 
consommation insuffisante ou une perte excessive 
de liquide, un faible volume sanguin et une pression 
artérielle basse.
Ne pas utiliser chez les chats.
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité au principe 
actif ou à un autre composant.
Ne pas utiliser immédiatement après un traitement 
préalable avec d'autres médicaments anti-inflam-
matoires ou en concomitance avec ces médica-
ments. La durée d'une pause thérapeutique doit être 
déterminée par la / le vétérinaire sur la base des 
produits précédemment utilisés.

6.	 Effets indésirables
Dans de rares cas, en particulier après un surdosage 
de carprofène, des ulcères du tractus gastro-intesti-
nal peuvent survenir chez certains chiens.
Des effets indésirables tels que vomissements, sel-
les molles/diarrhée, sang dans les selles (non visible 
à l'œil nu), troubles de la fonction rénale (augmenta-
tion de la soif, augmentation ou diminution du volu-
me des urines, augmentation des valeurs rénales), 
perte d'appétit et fatigue ont été observés. Ces effets 
indésirables surviennent généralement au cours de 
la première semaine de traitement. Ils sont pour la 
plupart de nature transitoire et disparaissent après 
la fin du traitement. Dans de très rares cas, cepen-
dant, ils peuvent être très graves, voire mortels.
Une augmentation transitoire des valeurs de la fonc-
tion hépatique est possible. Dans de très rares cas, 
des lésions hépatiques et des troubles de la fonction 
hépatique peuvent apparaître. Des réactions allergi-
ques peuvent également survenir. En cas d’appari-
tion d’effets indésirables, se faire conseiller par un 
vétérinaire et, le cas échéant, arrêter le traitement.
La fréquence des effets indésirables est définie 
comme suit :
-	très fréquent (effets indésirables chez plus d’un 

animal sur 10 animaux traités)
-	fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux 

traités)
-	peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1’000 an-

imaux traités)
-	rare (entre 1 et 10 animaux sur 10’000 animaux 

traités)
-	très rare (moins d’un animal sur 10’000 animaux 

traités, y compris les cas isolés)
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